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Bekanntmachung

Bauleitplanverfahren
hier: Aufstellungsbeschlüsse

Stadtbezirk 16 Ramersdorf-Perlach

Änderung des Flächennutzungsplanes
mit integrierter Landschaftsplanung
und
Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 57 cl
Carl-Wery-Straße (beiderseits),
Bahnlinie München Ost-Deisenhofen (westlich),
zukünftige Trassen der Südanbindung Perlach
und Arnold-Sommerfeld-Straße (nördlich)
(Teiländerung des Bebauungsplanes Nr. 57 ah)

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 07.11.2007 be-
schlossen, den bereits am 16.11.1962 gefassten Beschluss
über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 57 (Siedlung
Großperlach), in dessen Umgriff das o.g. Planungsgebiet liegt,
zu modifizieren bzw. zu konkretisieren, den Flächennutzungs-
plan zu ändern und einen neuen Bebauungsplan mit Grünord-
nung aufzustellen.

Das Planungsgebiet am Rand von Neuperlach stellt eines der
wichtigsten Entwicklungspotenziale im Münchener Südosten
dar. Dort sollen ein attraktiver Büro- und Wohnstandort sowie
ein Standort für einen Bau- und Gartenfachmarkt entwickelt
werden. Auch soll mit der Planung ein neuer ansprechender
Stadteingang von Süden nach München gebildet werden.
Um ein städtebaulich tragfähiges Gesamtkonzept für den Be-
reich nordöstlich und südwestlich der Carl-Wery-Straße ge-
währleisten zu können, plant die Firma Moll, auf Basis eines
Strukturplanes ein städtebauliches und landschaftsplaneri-
sches Plangutachten auszuloben.
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Stadtbezirk 13 Bogenhausen

Änderung des Flächennutzungsplanes
mit integrierter Landschaftsplanung
und 
Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2016
Cosimastraße, Salzsenderweg und Stradellastraße
(Teiländerung des Bebauungsplanes Nr. 117)

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 07.11.2007 be-
schlossen, für das genannte Gebiet den Flächennutzungsplan
mit integrierter Landschaftsplanung zu ändern und einen neuen
Bebauungsplan mit Grünordnung aufzustellen. 

Als städtebauliche und grünordnungsplanerische 
Entwicklungsziele sind vorgesehen: 

- Ausweisung von Wohnbauflächen für unterschiedliche Ein-
kommens- und Haushaltsstrukturen (ca. 1900 Wohneinhei-
ten mit 50 %-Anteil sozialgebundenen Wohnungsbau; Er-
möglichung besonderer Wohnformen für ältere Menschen
und Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit). 

- Ansiedlung von Handels- und Dienstleistungseinrichtungen
entlang der Cosimastraße zur eigenständigen Nahversor-
gung des künftigen Wohnquartiers und zur Verbesserung
der Versorgungslage der bestehenden, umgebenden Wohn-
baugebiete.

- Schaffung der ursächlichen Infrastruktureinrichtungen
(Grundschule, Kindertageseinrichtungen) zur Versorgung
des künftigen Wohnquartiers.

- Erhalt der bestehenden Sportstättenhalleneinrichtungen
(Schwimm- und Sporthalle, Tauchbecken).

- Schaffung von öffentlichen Grünflächen für die Erholungs-
nutzung sowohl randlich als auch innerhalb des Planungs-
gebietes.

- Erhalt der kartierten Biotope und Stärkung der Biotopver-
bundfunktion des Geländes Einbeziehung und Aufwertung
der vorhandenen erhaltenswerten Gehölz- und Grünstruktu-
ren.

- Anschluss des Planungsgebietes über zwei lichtsignalgere-
gelte Knotenpunkte an die Cosimastraße.

- Gute Vernetzung des Planungsgebietes mit den umliegen-
den Grünzügen für den nicht motorisierten Individualverkehr. 

München, 8. November 2007 Referat für Stadtplanung
und Bauordnung

Freistellung
- Bekanntmachung - 

Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Außenstelle München
vom 22.10.2007 - Az. : 61130 Paw (Virginia-Depot) zur Freistel-
lung von Flurstücken von Bahnbetriebszwecken.

Freistellungsbescheid

1. Die Flurstücke Nr. 1172 T (Größe etwa 74.655 m2) und
1184/4 T (Größe etwa 12.345 m2) in der Landeshauptstadt
München, Gemarkung Feldmoching, Gleisanschluss Mün-
chen - Milbertshofen, Virginia - Depot, werden zum
29.10.2007 von Bahnbetriebszwecken freigestellt. 

2. Bestandteil dieses Bescheides ist der als Anlage beigefügte
Lageplan.

(Zur Bekanntmachung der Freistellung im Amtsblatt der Lan-
deshauptstadt München dient ein Übersichtsplan mit verstärkt
umrandeter Freistellungsfläche.)

Hinweis

1. Mit der Freistellung von Bahnbetriebszwecken wird keine Aus-
sage über künftige städtebauliche oder sonstige bahnfremde
Nutzungsmöglichkeiten der freigestellten Fläche getroffen.

2. Sollte bei der Freistellung von Bahnbetriebszwecken nur ei-
nes Teils eines Flurstücks zum Zeitpunkt der Antragstellung
die grundbuch- und katasterrechtliche Teilung noch nicht
vorliegen, ist der grundbuch- und katasterrechtliche Vollzug
dem Eisenbahn-Bundesamt von Seiten des Antragstellers
durch Vorlage eines Auszuges aus dem Liegenschaftskatas-
ter mit den aktuellen Eigentumsgrenzen anzuzeigen, sobald
diese Unterlagen vorliegen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Zustellung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift beim

Eisenbahn-Bundesamt 
Außenstelle München
Arnulfstraße 9/11
80335 München 

einzulegen.

Die Widerspruchsfrist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch
innerhalb der oben genannten Frist bei einer anderen Außen-
stelle des Eisenbahn-Bundesamtes oder seiner Zentrale, 

Eisenbahn-Bundesamt
Vorgebirgsstraße 49
53119 Bonn

eingelegt wird.

Hinweis

Eine Ausfertigung des Freistellungsbescheides mit Begrün-
dung kann nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 
(Tel. 089 / 5 48 56 - 130) während der Dienstzeiten beim Eisen-
bahn-Bundesamt, Außenstelle München, Arnulfstraße 9/11,
80335 München, eingesehen werden.

München, 22. Oktober 2007 Eisenbahn-Bundesamt,
Außenstelle München
Im Auftrag
gez. Fischer
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Bekanntgabe über die Einziehung von Teilstrecken der
Spiegelbergstraße und der Peter-Müller-Straße

Es ist beabsichtigt, die bisher als Ortsstraße gewidmeten Teil-
strecken der

- Spiegelbergstraße zwischen Peter-Müller-Straße
(= km 0,362) und Ludwigsfelder Straße
(= km 0,433)

und der

- Peter-Müller-Straße zwischen Ludwigsfelder Straße 
(mit 2 Straßenästen) (= km 0,000) und jetzigem Straßenknick

der Peter-Müller-Straße 
(= km 0,040)

gemäß Art. 8 Abs. 1 BayStrWG wegerechtlich einzuziehen.

Im Zuge der ICE-Ausbaustrecke Ingolstadt-München wurde 
die Ludwigsfelder Straße umgebaut und der alte bestehende
höhengleiche Bahnübergang durch eine Unterführung ersetzt.
Bedingt durch diese Baumaßnahme wurden auch die oben 
genannten Teilstrecken der Spiegelbergstraße und der Peter-
Müller-Straße (mit 2 Straßenästen) verlegt und entsprechend
umgebaut.
Da alle genannten Teilstrecken nicht mehr vorhanden sind, ist
hierfür die gesamte Verkehrsbedeutung entfallen und sie kön-
nen somit wegerechtlich eingezogen werden.
Die Absicht der Einziehungen wird hiermit gemäß Art. 8 Abs. 2
BayStrWG bekannt gemacht.

München, 20. November 2007 Baureferat
Verwaltung und Recht
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Sterbe-Unterstützungs-Vereinigung der Beschäftigten der Stadt München
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Erklärungen

Der Jahresabschluss und der Lagebericht wurden auf Grund
der Bücher und sonstigen Unterlagen erstellt. Die Bilanz enthält
alle Vermögensgegenstände und Verpflichtungen des Vereins.
Das Vereinsvermögen ist satzungsgemäß angelegt.

München, 1. August 2007

Der Vorstand

Otto Stettner Manfred Denk Wolfgang Grote

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht
geprüft und gebilligt.

München, 1. August 2007 Der Vorsitzende des Aufsichtsrats

Walter Brunner

Verlust von Dienstausweisen

Folgende Dienstausweise sind abhanden gekommen:

Dienstausweis Nr. 10/SA/217, ausgestellt am 28.08.2001 für
Frau Christine Berndl

Dienstausweis Nr. 11/SA/290, ausgestellt am 15.06.2004 für
Herrn Andreas Hock

Dienstausweis Nr. 11/SA/295, ausgestellt am 15.06.2004 für
Frau Christina Kaindl

Dienstausweis Nr. 10/SA/220, ausgestellt am 11.12.2001 für
Herrn Simon Pfeiffer

Dienstausweis Nr. 10/2994, ausgestellt am 30.05.1995 für 
Frau Monika Sams

Die Ausweise werden für ungültig erklärt.

Vor Missbrauch wird gewarnt.

München, 9. November 2007 Sozialreferat
Amt für Soziale Sicherung
Zentraler Service
S-I-ZS/A
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Nichtamtlicher Teil

Buchbesprechung

Lange, Hermann und Maximiliane Kriechbaum: Römisches
Recht im Mittelalter. - München: Beck.
Bd. 2: Kommentatoren. - 2007. XL, 1017 S. ISBN 978-3-406-
43082-4;  € 115.-

Die zweibändige Publikation bietet eine Gesamtdarstellung des rö-
mischen Rechts im Mittelalter. Der erste Band – 1997 erschienen -
behandelt die Erläuterung und Überarbeitung des Corpus Iuris Ci-
vilis durch die Glossatoren (ca. 1050-1250) und würdigt deren Be-
deutung für die europäische Rechtsentwicklung.
Der neue zweite Band beleuchtet die Zeit der Kommentatoren
(ca. 1250-1500), die das römische Recht in zusammenhängen-
den Erläuterungen mit dem Ziel der praktischen Anwendung er-
fassten und fortentwickelten. Die Verfasser beschreiben die
Ausbildung des Ius Commune, das zum verbindenden Element
der kontinentalen Privatrechtssysteme geworden ist.
Die einzelnen Kapitel widmen sich Ausbildung, Rechtsquellen,
Methode, Literaturformen, ferner dem Leben, Werk und Gedan-
kenleistungen von über 35 einzelnen Kommentatoren-Gestalten
und den Resultaten ihrer Arbeit anhand  wichtiger Rechtsinsti-
tute. Abgerundet wird der Band mit einer Länderübersicht über
die Ausbreitung des römischen Rechts in ganz Europa. 
Die umfangreichen Personen- , Quellen- und  Sachverzeich-
nisse erschließen das wissenschaftliche Werk.


